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15. Juli 1808. Nr. 103. 


Der Credit mobilier. 
Sein Entſtehen, ſein Beſtehen und ſein Vergehen. 

M. P. Der durch Statut vom 18. November 1852 begründete Credit 
mobilier iſt im Gebiete des Credits das bedeutendſte Inſtitut geweſen, welches 
dem Bündniß zwiſchen den Juntereſſen Napoleons III. und den Wagniſſen 
kühner Speculanten, die man früher oft als genial bezeichnet hat, ſeine Ent⸗ 
ſtehung verdankt und der Welt jedenfalls ein denkwürdiges Schauſpiel geliefert 
hat. Unter dieſen ragte durch Talent beſonders Iſaac Pereire hervor, ein 
für den Geldmarkt und die geſellſchaftlichen Finanzen ſo zu ſagen geborner 
Herrſcher. Die Großartigkeit ſeiner Conceptionen, die Gewandtheit und ſchlag⸗ 
fertige Geiſtesgegenwart, mit der er das wechſelvolle Spiel der geſellſchaft⸗ 
lichen Finanzkämpfe dirigirte und jeden Vortheil des Terrains der Speculation 

ahrzunehmen wußte, iſt auch von Gegnern anerkannt worden. Iſt man auch 
gegenwärtig ſehr geneigt, in der Pereire'ſchen Schöpfung nur etwas den in 
der Geſchichte berüchtigten Law'ſchen Unternehmungen Verwandtes ſehen zu 
wollen und iſt auch ſelbſtverſtändlich das Urtheil ber dem gegenwärtigen Miß⸗ 
erfolg ziemlich leicht abgegeben, ſo dürfte doch vielleicht die Erinnerung am 
Platze ſein, daß es ſich möglicher Weiſe doch nur um eine verlorene Schlacht 
oder höchſtens um einen mißlungenen Feldzug handeln könnte. 

Bei ſeiner Gründung ſoll dem Credit mobilier die niederländiſche Mat⸗ 
jappy vorgeſchwebt haben. Der Geſchäftsumfang wurde durch die Statuten 
ſo normirt, daß Noten⸗Emiſſion ausgeſchloſſen blieb, dagegen kurzfriſtige Obli⸗ 
gationen bis zum Doppelten des Capitals ausgegeben werden durften. Dieſe 
kürzer als ein Jahr lautenden Obligationen wurden jedoch ſehr bald aus dem 
Verkehr gezogen, da ſchon allein das Contocorrent zuſammen die erlaubte Höhe 
des doppelten Capitals erreichte und ſo die ſtatutenmäßige Möglichkeit der 
kurzfriſtigen Obligations⸗Ausgabe abſchnitt. Es war nämlich vorgeſchrieben, 
daß die Summen im Contocorrent zuſammen mit den kurzfriſtigen, d. h. 
zwiſchen 45 Tagen und einem Jahr laufenden Obligationen nicht das Doppelte 
des Capitals überſteigen dürften. 

„ Auf dieſe Weiſe machte das wachſende Contocorrent das Geſchäft in kurz⸗ 
feiftigen Obligationen, welche die von dem beſtehenden Banknotenſyſtem ge- 
laſſene Lücke hatten ausfüllen ſollen, gleich Anfangs unausführbar. Statuten⸗ 
mäßige Geſchäfte waren Zeichnung von öffentlichen Effecten aller Art und 
Handel mit denſelben, ſowie Beleihungen und Eröffnung von Contocorrent auf 
Sicherheiten oder eingezahlte Summen, jedoch mit der für die laufende Rech⸗ 
nung ſchon angegebenen Beſchränkung. Ausdrücklich unterſagt waren ungedeckte 
Verkäufe oder Prämienkäufe. Die langfriſtigen Obligationen ſollen nach der 
vollen Einzahlung des Capitals von 60 Millionen Fres. den zehnfachen Betrag 
deſſelben vorher jedoch das Fünffache des wirklich Eingezahlten nicht über⸗ 
ſteigen Dürfen und außerdem ſollte dieſe neue Art Obligationen ſtets durch 
gleiche Werthe in denjenigen Effecten gedeckt ſein, an deren Stelle ſte nach 
den vorhinnigen Auseinanderſetzungen zu treten hatte. Wie man Pfandbriefe 
auf Hypotheken emittirt jo wollte Pereire auf jede Art von Dividenden tra- 
genden Papieren ein gleichſam flüſſigeres Werthpapier in Umlauf ſetzen. Allein 
dieſe Fundamental ⸗Operationen, auf welcher die ganze Originalität des neuen 


Gebildes beruht haben würde, ſind von der Regierung ſtets verſagt worden. 
Der Grund dieſer Zurückhaltung im Gewährenlaſſen des ſonſt protegirten In⸗ 
ſtituts iſt bis zur Stunde noch nicht völlig klar. Zuerſt waren 1856 im 
Monat März 240 Millionen ſolcher Obligationen projectirt, wurden aber in 
Folge des ſpeciellen Verbots nicht ausgegeben. 

Dieſer eben erwähnte Zeitpunkt iſt deshalb fo bedeutungsvoll, weil fi 
von dieſem Tage an der Lebenslauf des Inſtituts in zwei Abſchnitte theilt. 
Die erſte Periode iſt die des rapiden Aufſteigens und des Erreichens eines 
Maximums der Dividende von 40 pCt., denen entſprechend die Aetien vom 
Nominalwerth (500 Fres.) auf circa das Vierfache geſtiegen waren. Das 
erwähnte Verbot der Obligationsausgabe macht den Wendepunkt. Die weite⸗ 
ren Lebensbedingungen waren dadurch entzogen und man kann ſich über das 
fernere eingeſchränkte Daſein nicht wundern. Selbſtverſtändlich konnten unter 
allen Umſtänden und auch im Falle der Geſtattung der Obligationenausgabe 
ſo coloſſale Dividenden, wie ſie das Fahr 1855 gebracht hatte, nicht von Dauer 
ſein. Das wirkliche Fallen derſelben auf 23 pCt. und für 1857, das Jahr der 
großen Handelskriſis, auf 5 pCt., die auch noch 1858 bleiben, denen aber als⸗ 
dann in den Jahren 1859 und 1860 wieder ein mäßiges Steigen auf 7½ und 
10 pCt. folgt, iſt theils aus der Hemmung der nothwendigen Emiſſtonsopera⸗ 
tionen, theils aber auch aus den Zeitverhältnifien, namentlich dem orientaliſchen 
Kriege erklärlich. 

Selbſt die hartnäckigſten Gegner der Pereireſchen Schöpfung geſtehen dem 
Credit mobilier zu, daß er bisweilen auch unzweifelhaft ſolide Geſchäfte und 
Unternehmungen ausgeführt habe. Zu den letzten rechnen ſie beſonders ſeine 
beträchtliche Betheiligung am Credit foneier, jener centralen Einrichtung für 
den hypothekariſchen Grunderedit, die man im Weſentlichen nach Maßgabe des 
Pfandbriefſyſtems geſtaltet hat und die in der That weniger auf Geſchäfte mit 
bedeutendem Riſiko angelegt iſt. Auf die Betheiligung an der erwähnten 
Grunderedit-Anſtalt folgten hauptſächlich Eiſenbahnconſolidationen und außer⸗ 
dem die Ermöglichung von Neuſchöpfungen, wie der See⸗-Geſellſchaft mit 30 
Millionen und der öſterreichiſchen Geſellſchaft mit 200 Millionen. 


Selbſtverſtändlich gehörte zu den Gefälligkeiten des Mobilier gegen die ihn 
ſchützende und ſtützende Regierung die Betheiligung an Staatsanleihen, unter 
denen auch ſehr zweifelhafte waren. Dennoch führt eine gegenwärtig in der 
franzöſiſchen Publieiſtik zum Umlauf verſtattete Anſicht den Sturz des Mobilier 
faſt ausſchließlich auf das Schickſal der Immobiliengeſellſchaft zurück. Dieſe 
Häuſerbau⸗ und Vermiethungsgeſellſchaft mußte den Bauſtellenwerth im Jahre 
1867 auf % ſinken ſehen. i 

Ueber die inneren Vorgänge in der Verwaltung des Credit mobiher und 
zwar ganz beſonders für die letzten Jahre, ſchwebt ein bis jetzt noch ziemlich 
dichter Schleier. Die Verwaltungsberichte ſind überaus zurückhaltend. Was 
man äußerlich von erheblichen Veränderungen weiß, beſchränkt ſich auf die mit 
der Statutenänderung von 1866 vollzogene Verdoppelung des Capitals von 
60 auf 120 Millionen. Man ſetzt jetzt häufig voraus, daß zur Zeit dieſer 
Manipulation von dem urſprünglichen Capital nichts oder weniger als nichts 
vorhanden geweſen ſei. (Schluß folgt.) 


— Märkiſch⸗ Pofener Eiſenbahn. 
. e Al unte . ble po 
„unterm 13. d. M. wie folgt: Nachdem das Mini- 
— 2 — den Regierungsbezirk Poſen fallende Bahn⸗ 
— Ai feitgeiteltt und genehmigt hat, find die 
en a ernie in den Kreiſen Wollſtein und Me: 
Kreiſen — norden. Das Planum in dieſen 
Grunderwerk . er ſchon hergeſtellt, indem der 
rung und der heipaiıt Tmittelung der königlichen Regie⸗ 
gleiches bis auf ge — — the im Wege des Ver⸗ 
Punte. So ge Ausnahmen bewirkt werden 
Beit en a Schinderde der Bahnhöfe bei Bomſt, 
fet und find theme Lerche un bertel decent 
ten. Die große Obrabrücke bei Bentſchen . 
Bauwerk im Regierungsbezirk Pofen, iſt pereits Funde, 
mentirt. Von Glashütte im Kreiſe Buk über Porazin 
Opalenica, But bis Poſen haben die zahlreichen und 
lebhaften Kämpfe der Intereſſenten wegen Sſtuirun 
der Bahnhöfe eine nochmalige Verlegung und Projzec⸗ 
tirung der Bahnlinie nöthig gemacht. Auch diefe An. d 
: 8 eht ihrer Erledigung entgegen, indem den trachtungen en 
. bis 19. 


Bezirken Zynskowo, 


die Commiſſarien der königlichen Regierung zu Polen, und wäre die ſubſeribirte 


die Regierungsräthe Stück und Koch ſtattfindet. Alle 


die Bahnhöfe innerhalb des Regierungsbezirks Poſen liegen 
in größter Nähe zu den Städten, keiner über 350 Ruthen 
entfernt von dem Mittelpunkte der Städte. 
tomysl liegt der Bahnhof ſüdlich der Stadt, in Opa: 
lenica nordweſtlich, in Buk ſüdlich. Halteſtellen find 
außerdem in Otusz und Dombrowka vorgeſehen. Im 
Kreiſe Buk ſind die Bahnarbeiten in den Gemeinde⸗ 
Scherlanke 1 
Gange und etwa 250 Arbeiter täglich im Geſchäft. 
Das Planum iſt von der Buker Kreisgrenze bis zur 
Straße Neutomysl⸗Grätz als vollendet anzuſehen. Im 
Verlaufe des nächſten Monats werden die Planum⸗ 
Arbeiten für den Kreis Poſen in Angriff genemmen und 
vorausſichtlich binnen 3 Monaten vollendet ſein. 
Wien, 13. Juli. Streiflichter auf die öſter⸗ 
reichiſche Eiſenbahn⸗ p 2 
tion auf die neun Millionen Actien der Alföldbahn, 
welche am letzten Sonnabend unter polizeilicher Aſſiſtenz 
9 ſtattgefunden hat, wird man in und außerhalb 
reichs noch lange reden. Das Ereigniß iſt aber auch 
anach angethan, den A en 1 gu 
19 75 5 ag au as Ergebn er 
uli die landespolizeiliche und techniſche Supfeription über Hätt worden fein indem man daſſelbe 
Reviſion dieſer neuen Linie durch den Eiſenbahncommiſe auf fd Milliarden bezifferte, am Ende ſind anderthalb 
ſarius Geheimen Ober ⸗Regierungsrath Schwedler und Milliarden auch noch ein ganz reſpectables Sümmchen, 
umme auch nur 
t ſie unter allen Umſtänden 


olitik. 


liarde — und fo viel betrag 


— fo wäre fie immerhin noch fo groß, wie der dritte 
Theil der horribleu öſterreichiſchen Staatsſchuld! Daß 
es juſt der Alföldbahn beſchieden fein werde, in ſolcher 
Weiſe ein Denkſtein in der Geſchichte unſeres modernen 
Actienweſens zu ſein, darauf waren wohl die Wenigſten 
vorbereitet, weder Jene, die da wiſſen, daß das Project 
einer Alföldbahn bereits ſeit etwa zwanzig Jahren auf 
der Tagesordnung unſeres Eiſenbahnweſens ſteht, noch 
auch diejenigen, die von dem Alföldbahn⸗ Proſecte erſt 
aus den ein 16procentiges Agio für die noch gar nicht 
exiſtirenden Actien notirenden Börſenberichten Kenntuſß 
bekamen. Verlacht hätte man denjenigen, der vor vier 
Wochen die Behauptung ausgeſprochen hätte, daß man 
in Wien Actien der Alföldbahn mehr als 150fach über⸗ 
zeichnen werde, und wenn das Außerordentliche dieſes 
Ereigniſſes eines weiteren Nachweises noch bedürfte, 
dann würde dieſen Nachweis der Emiſſionscours der 
Actien vollauf liefern — 145 für 200! Gewiß, hätten 
Defter: die Unternehmer und ihre Banguiers, hätten vor Allem 
die Leiter der Creditanſtalt vor vier Wochen eine Ahnung 
davon gehabt, daß die Subfeription fol ein Reſultat 
liefern werde, daß man ihnen die Interimsſcheine der 
Alföldactien in ſolcher Weiſe aus den Händen reißen 
werde, dann hätten fie höchſt wahrſcheinlich andere 
N a Ge und es 55 1 0 ein „gan S 
ne höherer Emiſſtonscours zum Vorſchein ge 
ea indeß eine Ahnung von be haft erſchreckenden 


In Neu⸗ 


und Paprotſch im 


Von der Subſerip⸗ 


Beweglichkeit und Geneigtheit, welche fi unſeres Geld⸗ 


marktes ſeither bemächtigt hat, und nun geht die Diffe⸗ 5 


renz zwiſchen dem Emiſſionscourſe und der heutigen 
Börſen⸗Notirung, indirect eine Vertheuerung der Anlage⸗ 
koſten des Bahnunternehmens, in die Hände einer „un: 
gezählten Maſſe“ von Leuten über, die in ihrer über: 
wiegenden Mehrzahl an dem Inölebentreten und der Zu: 
50 der Alföldbahn herzlich wenig Antheil nehmen. 
Oaß wir daran nicht denken, Jenen, die den Emiſſions⸗ 
cours auf 145 fixirten, daraus einen Vorwurf zu machen, 
daß ſie ihn nicht höher gegriffen haben, das iſt wohl 
ſelbſtverſtändlich, ebenſowenig wie derjenige einen Vor⸗ 
wurf verdient, der es vor vierzehn Tagen unterließ, ſich 
mit Creditactien 2 verſorgen, die heute 14 fl. über 
Pari notiren. Unſere Eiſenbahnpolitik von beute iſt eben 
leider jo innig und fo feſt mit: unierer Börſenbewegung 
verbunden, daß jedweder Emiſſions⸗Ziffer, ſofern es ſich 
um ganz neue Bahn⸗Unternehmungen handelt, der fach: 
liche unanfechtbare und den Erfolg halbwegs mit Sicher⸗ 
je verbürgende Calcül fehlt. Zur Zeit, als das Con⸗ 
ortium für die Alföldbahn den Emiſſionscurs auf 145 
rirte, mag das der richtige, das heißt die Unterbringung 
chernde Cours geweſen fein; daß er am letzten Sonn⸗ 
abend nicht mehr der richtige war, daran iſt eben die 
Ueberſtürzung ſchuld, die ſich unſeres Geldmarktes plötz⸗ 
lich und ſeltſamerweiſe im Gefolge von financiellen Er⸗ 
eigniſſen bemächtigt hat, von denen die Meiſten eine 
egentheilige Wirkung erwarten zu müſſen glaubten. 
er Verſuchung, die Natur dieſes Wechſels näher zu 
ergründen und an dem Exempel Alföld den fieberhaften 
Zuftand unſeres Geldmarktes zu demonſtriren, wollen 
wir heute, da wir einen anderen Zweck im Auge haben, 
widerſtehen. Wir wollten lediglich die Thatſache con⸗ 
ſtatiren, daß Actien der Alföldbahn zu 145, alſo 27½ 
u unter pari, emittirt wurden und daß ftatt neun 
illtonen an die andertvalb Milliarden gezeichnet wor⸗ 
den find, um ihr eine Erſcheinung gegenüberzuftellen, 
die grade im Entgegenhalten höchſt beachtenswerth iſt. 
— Von größeren Zeichnungen in Peſth ſind bekannt: 


Anglo Hungarianbank fl. 4,000,000, Ungariſche Boden⸗ 
Creditanſtalt fl. 3,000,000, Wahrmann und Sohn fl. 
3,000,000, Hermann Herzfelder's Söhne fl. 3,000,000, 
fl. 2,000,000, Peſther 


Erſte ungariſche Verſicherung 
Verſicherungsanſtalt fl. 2,000,000, Union Rückverſicherung 
fl. 1,000,000, C. J. Malvieux fl. 36 5 f ) 

(N. fr. Pr. 


Wien. In Beziehung auf das geſtern aus Wien 

25 großes Aufſehen 
liegen uns heute verſchiedene Depeſchen vor, 
die Zahlungseinſtellung den dortigen Makler 
Max Pollack betrifft, welcher theils für ſich, theils 
für Rechnung des Herrn Heinrich Meyer ſtark à Ia baisse 
Die dadurch herbeigeführten Verluſte 


gemeldete Falliment, welches dort 
erregte, 
wonach 


engagirt war. 
ſollen ſehr weit verzweigt ſein und faſt die ganze Wiener 
Couliſſe in Mitleidenſchaft ziehen. Die ungedeckte Summe 
wird variirend zwiſchen 3— 500,000 fl. angegeben. 
Verwandten und Freunde des Herrn Heinrich Meyer 
aben noch geſtern den Verſuch gemacht, der Inſolvenz⸗ 
klärung vorzubeugen. Der Verſuch ſcheiterte indeß, 
und der erwähnte Makler erklärte ſich heute Morgen 
für zahlungsunfähig. Doch ließ er im Verlaufe der 
Börſenzeit bekannt geben, daß er ſeinen Committenten 
für einen Ehrenmann halte, der ihn wol nicht im Stich 
laſſen und ſeine Differenzen zahlen werde. Die That⸗ 
ſachen ſcheinen dieſe gute Meinung zu dementiren. Für 
die wilde Speculation, die ſeit einigen Tagen plasggriff, 
iſt es nicht vom Uebel, daß ihr noch beizeiten ein ſolcher 
Dämpfer aufgelept wurde. — Eine der uns zugegangenen 
Depeſchen erklärt den Ausfall des geſtrigen Abendge⸗ 
ſchäfts in Wien dadurch, daß wegen des enormen Ge⸗ 
ſchafts der lezten Tage die Tagesliquidation dort ins 
Stocken gerathen ſei und daher, um dieſelbe erſt ganz 
abzuwickeln, man das Abendgeſchäft habe fallen laſſen. 
— Die Sammtbänder⸗Fabrik von A. Descours u. 
Co. in Saint⸗en⸗Cornillon (Loire⸗Departement) iſt voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Der Schaden wird auf 600,000 
Fr. geſchätzt; 30) Arbeiter find ohne Brot. 


Berlin, 14. Juli.[ Gebrüder Berliner.] Wetter 
ſchwül. — Weizen loco reichlich offerirt. Termine 
Bua altend, loco %r 2100 . 75 bis 104 & nach 

nalität, fein weiß polniſcher 98½, weißbunt poln. 
90½ 94 ab Bahn bezahlt, r 2000 86. dr dieſen 
Monat 73¼—73 bez., Juli⸗Auguſt 70 bez. und Br., 
September ⸗Oerbr. 66 bez., November⸗December 63½ 
bezahlt. Roggen der 2000 4. loco ſehr ruhig. 
Termine Anfangs matt und nachgebend, im Verlaufe 

befeſtigend und höher bezahlt. Gekünd. 4000 625. 
Kündigungspreis 55% , loco 76—77 C. 55—55"/,, 
7178 (% 56 ab Boden bezahlt, Yr dieſen Monat 
54% —54%¾ 55 bezahlt, Juli⸗Auguſt 51 51 ¼.— 
52/52 ½ bez. Septbr. October 50%,—50—51 bez., 
Oetbr.⸗Novbr. 49½—48¼49¼ bezahlt, November⸗ 
December 48%, —48—48½ bez. — Gerſte e 1750 6 
loco 42— 53. , ſchleſiſche 48 ab Bahn bez. — Erbfen 
Pr 2250 6. Kochwaare 63—68 %, Futterwagre 53— 
62 . — Be der 1200 8. loco nur für gute 
Sorten preishaltend. Termine feſter. Gef. 1800 % 
Kündigungspreis 30 ½ , loco 31—35½½ & nach 
Qualität, ſchleſiſcher 34—34½, fein ſchleſtſcher 35, 

aliziſcher 32 ab Bahn bez., 755 dieſ. Monat 30¼ — 
50% bezahlt, Juli⸗Auguſt 28 ¼ bezahlt, September⸗ 
October 28 ¼ bez. u. Gd., 28½ Br., April⸗Mai 1869 
28 bez. — Weizenmehl excl. Sack loco per 67 


Die . 


unverſteuert Nr. 0 6¼ͤ 5% „., Nr. 0 und 15% — 

7 a — Ressenmeh ercl Sack lebhafteres 
Geſcha zu beſſeren Preiſen. Gekündigt 500 &: 
Kündigungspreis 4¼ , loco per % unverſteuert 
Nr. 0 4＋——4¼ r. O0 und 1 4½—3% 2 
inel. Sack, Juli 4%, bez. und Brief, 4, Gd., Juli⸗ 
Auguft 4½ bez. u. Gd., 4%, Br., Septbr.⸗October 
3 / 3 ½᷑ bez. u. Gd., 4 Br., Octbr.⸗Nopbr. 3%, Br., 
Novbr. December 3 Br. — Petroleum Yr &: 
mit Faß merklich gewichen, loco 7 , Septbr. Oetbr. 
7 6¼ bez., Ockober⸗November 7½ bez., November: 
December 7½—7½ bez. — Deljaaten Yr 1800 24 
Winter⸗Raps 73—78 , Winterrübſen 72—77 2 
— Rüböl der & ohne Sa niedriger, loco 9°/, Br., 
Yr dieſ. Monat, Juli⸗Auguft und Hug September 
9/12 , Septbr.⸗October 9¼—9½ bezahlt, October⸗ 
November 9¾— 9 bez., November⸗December 9½— 
9½ͤ12 bez., December⸗Januar 9 bez. — Lein öl 7 
6: ohne Faß loco 12%, , Lieferung per Juli 
und Auguſt 12 incl. Faß bezahlt. — Spiritus Yr 
8000 & in feſter Haltung. Gekündigt 40,000 Quart. 
Kündigungspreis 19 %, mit Faß Yr dieſen Monat, 
Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 19—19½ bez. und 
Brief, 19 Geld, September⸗October 17s —17½ bez. 
und Br., 175/42 Gd., Octbr.⸗Novbr. 16½— 16% bez., 
December⸗Januar 16½ bez., April⸗Mai 1869 16½— 
16%, bez. ohne Faß loco 18 —19½ bez. 

Berlin, 13. Juli. (Viehmarkt.) Heute wur: 
den an Schlachtvieh auf hieſigen Viehmarkt zum 
Verkauf aufgetrieben: An Hornvieh 954 Stück. Der 
Handel war durch mehrere Ankäufe nach den Rhein⸗ 
landen ziemlich belebt, und ſtellten ſich demnach die 
. für beſte Waare auf 16—17 Thlr., 
mittel 12—14 Thlr., ord. 9—10 Thlr. pr. 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht. An Schweinen 2131 Stück. Beſte 
feine Kernſchweine wurden vorzugsweiſe gekauft und 
mit 17 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. — 
An Schafvieh 24,385 Stück excl. des alten Beſtandes. 
Bei dieſen anhaltend ſtarken Zutrifften (incl. Faſel⸗ 
Hammel) zeigte ſich bei bedrückteren Preiſen eine 
iemlich ſtarke Kaufluſt, doch wurden ſchwere und 
fette Hammel mehr Hat und verhältnißmäßig auch 
beſſer bezahlt, der Markt ſchloß ziemlich flau und 
konnten die Beſtände nicht ausverkauft werden. — 
An Kälbern 735 Stück, wofür ſich die Preiſe bei 
minder lebhaftem Handel nur mittelmäßig ergaben. 

Stettin, 14. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter ön. 
1230 R. Barom. 28. 3. Wind O. en 
etwas niedriger, 7 2125 22. gelber 88— 95 ,, ungar. 

eringer 62-68 , beſſerer 70—74 , feiner 78— 
83 &, bunter poln. 88—94 ., 53.8584. gelber er 
Juli 86½ 86 bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 83 bez. u. Br., 
Septbr. Oct. 75%, bez., 76 Br. — Roggen behauptet, 
Dr 2000 €. loco 5660 , 324. 62 & bez., 
Yr Juli 58d, 57¼ 58 bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 53 
bez., 52%, Br., Septbr. October 51, 51¼, 51 
bez., geſtern Abend 51½ 4 bez. — Gerſte wenig 
verändert, er 1750 C. ungar. geringe 45—47 , 
mittlere 48—49 , feine 49½—51 , Oderbruch 
44 % — Hafer feſter, r 1300 K. loco 34— 35% 
, 41.5086, r Juli 34% bez., 34¼ Br., Septbr.. 
Oct. 30 Gd. — Erbſen Kr 2250 K loco Futter- 58 
—60 , Koch 61-62 . — Winter Rübſen er 
1800 f. loco 71 73½ , Jer Juli Auguſt Camminer 
73 & bez., Septbr. October 74 Br. — Rapskuchen 
loco 1%, , bez. — Rüböl wenig verändert, loco 
9% 3. Br., r Juli-Auguſt 9¼ Br., ½ Gd., 
Auguft 9% bez., Septbr. October 9½ bez. u. Gd., 
3%, Br., Jan.⸗Febr. 9½ bez., März 9 2 Br. — 
Spiritus feſter, loco ohne Faß 19 ¼ ½ Br., 
dr Juli⸗Auguſt 18%, Br., Auguſt⸗Sepkbr. 185 Gd., 
¼ Br., Septbr. Oetbr. 17%, Gd., Oct. Nov. 16% 
Gd. — Angemeldet: 100 W. Roggen. — Regulirungs⸗ 
preife: Weizen 86¼ , Roggen 58 , Rüböl 9½, 
, Spiritus 18% % — Petroleum loco bei Klei⸗ 
nigkeiten 7 % bez. u. Br. 7 Septbr. Octbr. 7% 
bez. u. Br., Nov.⸗Dec. 7% , bez., 7½ & Br., 
7 & Gd. — Reis, ord. Arracan: 5 % tr. bez. 

Poſen, 14. Juli. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ſchwül. — Roggen Gass ue gek. — Wispel, 
er Juli 523, Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 51 bez. u. 
Br., Septbr.⸗October 49 Br. — Spiritus etwas 
Emm gef. — Quart, 771 Juli 17% — 1¼ bez. u. Br., 

uguſt 18— 17 ¼½— ½2m bez. u. Gd., Septbr. 17%, 
Gd., Br., Octbr. 16%, bez., Br. u. Gd. 

Magdeburg, 13. Juli. (Rohzucker.) Die 
Stille im Geſchäft — wie ſolche bei den geringen 
Beſtänden von erſten Producten nun bereits ſeit 
mehreren Wochen beſteht — blieb auch in den letzten 
8 Tagen vorherrſchend, ſowohl Angebot wie Nach⸗ 
frage waren gleich 1 und ſind von dieswöchent⸗ 
lichen Umſätzen nur zu berichten die Verkäufe von 
1600 Ctr. Cryſtallzucker mittlerer Qualität a 13% 
Thlr., 300 Ctr. ſchönes erſtes Product a 12%, Thlr., 
300 Gtr. gelbes erſtes Product a 12 Thlr. und von 
einigen Pöftchen centrifügter Nachproducte beſſerer 
Qualität a 10—12½ Thlx, geringere Waare a circa 
9½ Thlr. pr. Ctr. — Raffinirte Zucker wurden mäßig 
n vorwöchentlichen Preiſen gehandelt. 

an kaufte nur das Nöthige für den laufenden Be⸗ 
darf, doch genügte derſelbe völlig, um bei dem 
ſchwachen Angebot von Brodzuckern für die vorge⸗ 
ommenen Offerten willig Nehmer zu finden; ver⸗ 
ſchiedene Raffinadeure blieben auch ferner mit ihren 


Offerten 


ein lebha 


I dee 


tin en 
ab — 

15%, T Ir., 
exel. Fa 


ater, beſtes Geſpinnſt 16 d., 40r Mayoll 13½ d., 
zr Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 16¼ d. 607 
Mule, für Indien und China paſſend 19 d. — 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8¼ Pfd. Shirting, 
prima Calvert 132 d., do. gewöhnliche gute Makes 
126 d., 43 inches ½1 printing Cloth 9 Pfd. 2—4 02, 
153 d. — Theilweiſe flau, manche Sorten feit. 


Provinz⸗Nachrichten. 

Glogau, 14. Juli. Nur ein kleiner Theil des 
8 unſerer Gegend iſt eingefahren, die größere 
Hälfte wie ein Theil Gerſte liegen gehauen auf den 
Feldern und find den Beſchädigungen ausgeſetzt, die 
von den jetzt täglichen Gewitter⸗Regen unvermeidlich 
verurſacht werden; über Qualität der neuen Gewächſe 
läßt ſich mithin noch nichts ſagen, während man be⸗ 
ua der Körnerquantität eines recht günſtigen Re⸗ 
ultates ſicher iſt. Für Sn, und Rüben wie 
Futter kommt der Regen erwünſcht. — Unſer heuti⸗ 
ger Markt zeigte ſchon neuen Roggen, er wurde 
dem alten gleich bezahlt mit 68—73 Sgr., gelber 
Weizen galt 108—112 Sgr., Gerſte fehlte, Hafer 
erreichte bis 43 Sgr. 


de. Breslau, 15. Juli. (Waſſerſtand. Durch⸗ 
geſchleußt. Waſſerbauten. W 
Obwohl wir während der letzten Tage wiederholentlich 
Regen gehabt haben, fo iſt dennoch die Oder im lang⸗ 
ſamen Fallen und hatte ſich das letzte Wachswaſſer nur 
aus dem ſtärkeren Zufluß der Nebenflüſſe gebildet. Heut 
Mittag zeigt der Oberpegel 15,1“, der Unterpegel 1’ 7". 
Die Sandſchleuße haben paſſirt am 13. Anton Kempa 
mit Cement, Johann Zimbollek, Julius Nowak, Johann 
Paſchke mit Eiſen, ſämmtlich ven Cppeln nach hier, 
Wilhelm Groſſer, 2 Kähne mit Korbruthen von | 
nach Hamburg, Peter Kokot 8 Flöße von Coſel na 
Briskow und chiffe leer ſtromauf. 14. Robert 
Staiſch 4 Flöße von Oppeln nach Frankfurt und 2 
Schiffe leer ſtromauf. — Die Ladung des am Sonntag 
bei Ottwitz geſtrandeten Kahnes, 460 Ctr. Eiſen iſt be- 
reits von dem Schiffer Joſeph Bukſch, herausgeſchafft, 
während das Kahn an der ziemlich ſeichten Stelle noch 
liegt und wegen ſeiner Beſchädigungen nicht gehoben 
werden kann. 

Der anhaltend niedrige Waſſerſtand begünftigt die 
Buhnen⸗ und Oderregulirungs⸗Arbeiten, fo 15 die im 
vorigen Jabre bei Pöpelwiß und Oswitz nicht fertig 
gewordenen Buhnen, welche noch von dem diesjährigen 
Hochwaſſer arg mitgensmmen wurden, bereits vollendet 
find, während oberhalb Maſſelwitz die Arbeiten bis auf 
die Beſpreitung und Pflaſterung der Buhnenköpfe fertig 
ſind. — Durch dieſe Buhnenanlage hat ſich dort die 
Fahrſtraße bedeutend vertieft, ſo daß die Schiffe frei 
paſſiren können, dagegen zwingen die verſandeten Stellen 
an der Maſſelwitzer Ueberfähre die Schiffer zum Ab⸗ 
leichten ihrer Fahrzeuge und es iſt wünſchenswerth, daß 
auch an dieſer Stelle mit Errichtung der Buhnen bal⸗ 
digſt vorgegangen wird. Einſtweilen dem Uebelſtande 
abzuhelfen, dürfte die bereits am Sonntag hier einge⸗ 
troffene Dampfbaggermaſchine ihre Verwendung in 
jenen Stromſtellen finden. Herr Bau⸗Inſpector von 
Morſtein, der die Oderregulirungsarbeiten mit beſonde⸗ 
rem Intereſſe leitet, dürfte auch in dieſem Falle den 
Wünſchen der bedrängten Schiffer entgegen komnten. 
Die Baggermaſchine wurde von Stettin durch den 
Dampfer „Boruſſia“ bis Frankfurt bugſirt und von 
dort wegen des kleinen Fahrwaſſers von einem Segel⸗ 
ſchiffe bis hierher in's Schlepptau genommen. 

Breslau, 14. Juli. In der Woche vom 5. bis 
11. Juli c. kamen hierſelbſt per Eiſenbahn folgende 
Getreideſendungen an: 

a. Weizen: 2024, Etr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren 2c.) 534, Etr., über die oberſchleſ. Bahnſtrecke 
reſp. deren Nachbarlinjen, 381, Ctr. über die Breslau⸗ 
Poſener Bahnſtrecke und weiter; 443 Ctr. auf der 
Freiburger Bahn. 

b. Roggen: 322, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 757/ Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 


eis. deren Nebenlinien, 476 Gtr. über die Pofener 
er. 

: 1587,16 Ctr. aus Oeſterreich 8 

ahn 


Bahn. 
d. Hafer: 939,34 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 451,0 Ctr. über die Oberſchleſiſche Bahn 
reſp. deren Nebenlinien. 
Verſandt wurden: 

a. Weizen: 493 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 723 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

b. Roggen: 51 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 292 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

e. Gerſte: 856, Etr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 205 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

d. Hafer: 344 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 108 Etr. nach der märkiſchen Bahn. 


Breslau, 15. Juli. (Producten- Markt 
Wetter angenehm, Thermometer früh 160 Wärme 
Barometer 27° 9%. — Die für Getreide erhöhten 

orderungen erſchwerten den Umſatz am heul igen 
age, derſelbe bewegte ſich bei ruhiger Kaufluſt, da⸗ 
her in engen Grenzen zu kaum veränderten Preiſen. 
Weizen in feiner Waare wenig angeboten, in 
geringer ſchwach beachtet, wir notiren r 844. weißer 
2—108—114 %, gelber 90— 104-108 , feinſte 
Sorten über Notiz bez. ; 

‚Roggen age ſich ſchwach preishaltend, wir 
notiren r 84 C. 56—64—69 Gr, feinſter 70 pr: bez. 

Gerſte in weißen und geruchfreien Sorten mehr 
beachtet, Yar 74 KJ. 4654 He, weiße 58—60 Sr, 
feinſte über Notiz bezahlt. s 
Hafer gefragt, er 50 6. 36— 39 Hs, feinſte 
Sorten über Notiz bez. 5 

Hülſenfrüchte vereinzelt beachtet. Kocherbſen 

behauptet, 63—67 Ar, Futter⸗Erbſen 56—59 Gr. 
Der 90 fd. — Wicken der 90 6. 4655 %. — Bohnen 
mehr beachtet, er 90 KF. 80-90 n — Lupinen 
gut beachtet, Jr 90 2. gelbe 44—50 Ar, blaue 44— 
g — Buchweizen Yr 70%. 52— 56 Gr nominell, 
Kukuruz in geruchloſer Waare belanglos angeboten, 
zu notiren iſt nach Qualität 62— 70 % e 100 64 
— Roher Hirſe 75—82 n der 34 €, 

Oelſaaten wurden bei reichlichen Angeboten 
1 weichenden Preiſen umgeſetzt, wir notiren Winter⸗ 

aps 160—164—172 %, Winter⸗Rübſen 160— 170 
S. 150 C4. Brutto, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Schlag lein wenig beachtet, wir notiren ar 150 
l. Brutto 5¼ 6 —6¼ , feinſter über Noti 
bezahlt. — Hanfſamen geſucht. — Rapskuchen 
mehr Frage, — Gr Ya en — Leinkuchen 86 


92 2 
Kartoffeln 20—30 Sr S 
1½ 2 Gr: (neue 2—3 5 N 


Breslau, 15. Juli. Fondsbörſe ie heu⸗ 
tige Börſe verkehrte in fe 1 Haltung E ee 
lebtem Geſchäft. Oderuferbahn in gutem Verkehr. 

— mas) — Juli. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] al 9 en (Dr 2000 #4.) niedriger, 
ge 1000 Ei, Fer Juli 523,52 bez., Juli⸗Aug. 50 

r., September⸗Octbr. 49 ̈48½ 3 April-Maı 


47 bez. 5 
Bei en r Juli 83½ Br. 
Gerſte r Juli 53%, Br. . 
Bee er Juli 48 Br., Sept. Oct. 427, bez. 


Nabel nan loco ser, 
übel matt, loco 9), Br., i 93 5 
0 Auguſt⸗Sept t. u. Std Bete. 995 
Br., October November und Nopbr. Decbr. 9½ Br., 
Decbr Jan. 9½ Br. Apri-Mai 9¼ Br. 
Spiritus geſchäftslos, loco 18/ Br., 18¼ 
Fe 10, Oe. üer ee da 
uguſt⸗Septbr. „ r, S „Octbr. 
4 Br. October November 10 Br. Be 
Zink ohne Pr 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 


en der polizeilichen Commiſſton. 
j reslau, den 15. Juli 1868. 


eigen, feine mittle ord. Waare 
1 naneiber „ 106-111 10 895. 
Rongen 10610 101 \ 8-98 + IX 
Gerſte be 
80 53 4550 IR 
8 er 3839 37 5 
Erbſen er ER En 58 45—52 : 1 
4 „ 70 164 8 8 
Rübſen, Winterfrucht 166 162 5 5 
Waſſerſtand. 


reslau, 15. Juli. Oberpegel 15 F. 1 
5 Unterpegel: 1 F. 7 3. 3. 


EEE — .._- 
Verlooſungen und Kündigungen. 

— Oeſterreichiſche Creditlooſe. Nachſtehende 8 
Stück Greditloofe find abhanden gekommen: Serie 597 
Nr. 99, Serie 853 Nr. 91, Serie 864 Nr. 79, Serie 
919 Nr. 37, Serie 1728 Nr. 99, Serie 1910 Nr. 
53, Serie 3577 Nr. 61, Serie 3666 Nr. 59. Die der⸗ 
zeitigen Beſitzer dieſer Looſe erhalten durch den Notar 


Friedrich v. Braunendal in Wien bei Ablieferung der⸗ 
ſelben den Courswerth ausgezahlt. un 

Petersburg, 13. Juli, 

der Ruſſifchen Prämien Anleihe von 1864 fielen ferner 

Gewinne & 1000 

5687 Nr. 17, S. 18960 Nr. 18, 

S. > — > = 50 Nr. 43, 

r. 12, S. 5464 Nr. 37, S. 13330 Nr. 37, 

14862 Nr. 24, S. 18975 Nr. 42, S. 8 18, 

13236 Nr. 3, S. 12156 Nr. 1, ©, 14403 Nr. 42, 


S. 
S. 
S. 
S. 7255 Nr. 12, S. 5716 Nr. 12. 


Concurs⸗Nachrichten. 


Berlin, 14. Juli. In folgenden Concurſen über 


das Vermögen 1) des Zimmermeiſters Carl Rudolph 
on Borſtel, 2) des Holzhändlers Julius Rothen: 
urg, 


ad 4. noch unbeſtimmt. 


— In dem Concurſe des Kaufmanns Hermann 
Cohn wurde der Accord in dem geſtrigen Termine 
Seitens der Gläubiger angenommen. In demſelben 
verſpricht der Gemeinſchuldner unter der Bürgſchafts⸗ 
Leiſtung des Kaufmanns Braun zu Rawicz 30 pCt., 
zahlbar binnen 4 Wochen nach der gerichtlichen Be- 
kanntmachung der Beendigung des Concurſes. In der 


Maſſe liegen 16% pCt. 


— In dem Concurſe des Kaufmann Raphael 
Weyl u. Co. beſchloſſen die Gläubiger im geſtrigen 
erſten Termine, den Kaufmann Schäffer als Verwalter 
der Maſſe beizubehalten und die Geſchäftsvorräthe im 
Wege des Ausverkaufs unter Zuziehung der 3 

ach 
dem Vortrage des Maſſenverwalters betragen die Activa 
33,133 Thlr. 5 Sgr., die Paſſiva dagegen 55,000 bis 
59,000 Thlr., ſo daß im Falle der vollſtändigen Durch⸗ 
führung des Verfahrens auf eine Dividende von ca. 5090 
Der Gemeinſchuldner iſt nicht 


Brandt und Simon als Beiräthe zu verſilbern. 


zu rechnen ſein dürfte. 
zur Concurshaft gezogen worden. 


Annenſtraße 2. 


— Ueber das Vermögen des Kaufmannns Louis 
Friedländer zu Magdeburg iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet worden; Zahlungseinſtellung 1. Juli; 
Verwalter Kaufmann Ferdinand Thilo 


einſtweiliger 
Faber daſelbſt; erſter Termin 18. Auguſt. 

— Ueber daß Vermögen der Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchaft A. Kowalski u. Co. zu Marcellino (Kreisger. 
Poſen), ſowie über das Privatvermögen des perſönlich 
haftenden Geſellſchafters Anton von Kowalski zu Mar⸗ 
cellino iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zah⸗ 
lungseinſtellung 8. Juli; einſtweiliger Verwalter Agent 
Heinrich Roſenthal zu Poſen; erſter Termin 24. Juli. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Bremen, 13. Juli. Das Poſtdampfſchiff des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Weſer“, Capt. G. Wenke, hat vor⸗ 
geſtern die fünfte diesjährige Reife nach New⸗Bork vin 
Southampton angetreten. Daſſelbe nahm außer der 
ei 709 Paſſagiere und 750 Tons Ladung an Bord. 

ie Weſer iſt heute 4 Uhr Morgens in Southampton 
angekommen. 

Southampton, 13. Juli. Das Poſtdampfſchiff des 
Norddeutſchen Lloyd „Unſon“, Capt. H. J. v. Santen, 
welches am 2. Juli von New-Vork abgegangen war, ift 
heute 4 Uhr Morgens nach einer Reiſe von 10 Tagen 
wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und hat um 6 


Uhr die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe bringt 
außer der Poſt 107 Paſſagiere und 1000 Tons Ladung. 


Southampton, 12. Juli. Das Poſtdampfſchiff des 
Nordd. Lloyd „New⸗Nork“, Capt. F. Dreyer, welches 
als Extraſchiff am 30. Juni von New⸗Nork abgegangen 
war, iſt heute 2 Uhr Morgens nach einer Reiſe von 11 


Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen, und hat 
Daſſelbe | fu 


um 4 Uhr die Reife nach Bremen fortgeſetzt. 
bringt 266 Paſſagiere und volle Ladung. 


Statiſtik. 

— Nach dem Jahresberichte der Handelskammer zu 
ee für die Kreiſe Reichenbach, Schweid⸗ 
nitz und Waldenburg ſpannen die 5 im Bezirke vor⸗ 
andenen Leinenſpinnereſen im J. 1867 aus 57,253 Ctr. 
lachs 45,458 Schock Garn, 4285 Schock mehr als in 
1866; außerdem wurden noch 361 Schock Zwirn fabri⸗ 
eirt. Die Lage der Leinenſpinnerei war indeſſen nicht 
befriedigend. Eingeführt wurden über die Grenzzoll⸗ 
ämter Friedland und Wüſte⸗Giersdorf: 18,920 Etr. 
(180,000 Sch.) Leinwand, 4715 Ctr. rohes Leinengarn, 
1402 Ctr. gebleichtes Garn; über Liebau: 11,269 Ctr. 
(110,000 Schock) Leinwand, 12,186 Ctr. rohes Leinen⸗ 
garn, 3205 Centner we. Leinengarn, 1050 Ctr. 
Handgeſpinnſt. Im Bezirke der Handelskammer wur⸗ 
den im Jahre 1867 incl, der dort eingeführten und ver⸗ 
edelten Gewebe ca. 400,000 Stück fabricirt, von denen 
das Haus Kramſta und Söhne 197,505 Stück (178,355 
Stück durch Handweberei) producirte. Dieſe bedeutende 


Leinen-Induftrie wird faſt nur in der Stadt Freiburg 


Nachm. Bei der Ziehung 


Rubel auf Serie 15831 Nr. 28, S. 
S. 8705 Nr. 39, 
S. 6535 Nr. 31, 


3) des Kaufmanns Michaelis Liebenthal 
und 4) des Herrengarderoben⸗Händlers Heymann Born: 
ſtein wurden in den Prüfungsterminen Accordanträge 
nicht geſtellt. Der Stand der Maſſen iſt folgender: 
ad 1. 6 &, ad 2. 6 & event. 9 &, ad 3. 9% %, 


5 Concurs wurde heute eröffnet über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Bernhard Segall, Prenzlauer⸗ 
ſtraße Nr. 47a, und der Kaufleute Gebrüder Tropp, 


und deren nächſten U ıgebung betrieben. Der Abſatz 
fand im Zollverein, in Rußland. Dänemark, Schweden 
und Amerika (20— 24,000 Scheck) ſtatt. — Die Baum⸗ 
wollen⸗Induſtrie lag darnieder; in Hirſchberg, Eiſers⸗ 
dorf und Ullersdorf waren f ban Etabliſſements ſeit 
längerer Zeit außer Thätigkeit; nur bunte Artikel, die 
meiſt von Handwebern auf dem Lande gefertigt werden, 
fanden guten Abſatz und gewährten den Webern aus⸗ 
kömmerlicheren Lohn als früher die glatten Kateune. 
Das Etabliſſement Wüſte⸗ Woltersdorf bezog in 1867 
237,000 Stück rohe Gewebe, 62,000 mehr als in 1866. 
Auch die Wollenmanufactur befand ſich im Jahre 1867 
in 9 Lage. 

ie Weberbevölkerung im Bezirke ſich belief im Jahre 
1867 — mit Ausschluß der in den Maſchinenwebereien 
beſchaftigten Arbeiter — auf 8,471 Weber mit 8,032 
Gehülfen, 61. Weber und 41 erde mehr als in 
1866. 2399 der Weber und Gehülfen (85 mehr als in 
1866) betrieben Nebenbeſchäftigung, 75 (17 weniger als 
in 1866) waren ganz ohne Arbeit, 21 durch eigenes 
Verſchulden heruntergekommen. Die Zahl der gehenden 
Stühle betrug 13,425, 261 mehr als in 1866, und zwar 
in Leinen 2,836 (— 104), in Baumwolle 10,225 (659), 
in Wolle 118 (—48), in gemiſchten Stoffen 446 (— 246), 

Steinkohlen wurden im Jahre 1867 in den Revieren 
8 Waldenburg 5,542,000 Tonnen( 21,168,000 
Ctr.) im Werthe von 2,406,000 Thlr. aus 26 Förder⸗ 
ſchachten mit 50 Dampfmaſchinen durch 5971 Bergleute 
(9088 Familien⸗Angehörige) gefördert. Die Vorwärts⸗ 
hütte verhüttete 96,000 Ctr. Roheiſen und producirte 
3462 Ctr. Gußwaaren, die Karlshütte bei Altwaſſer 
fabricirte 8000 Ctr., die Eiſengießerei bei Saarau 
6900 Ctr. Gußwaaren und 81 Etr. Rothgußwaaren. 
Die Maſchinen⸗Fabrik bei Saarau fabricirte für 54,000 
Thlr. Maſchinen, für 39,000 Thlr. Dampfkeſſel, Lokomo⸗ 
bilen und dergleichen, und 736 Ctr. Modell Eiſen. 

Die Porzellanfabrikation lieferte im Jahre 1867 
Fabrikate im Werthe von ca. 1 ⅛ Millionen Thaler. 
600,000 Thlr. der Fabrikation fallen auf die beiden 
großen Fabriken zu Waldenburg und Altwaſſer mit zu⸗ 
ſammen 3000 Arbeiter. 

Die Sagarauer Ziegelfabrikation producirte außer 
1,900,000 Stück Mauerziegeln 2,400,000 Chamotten; 
die dortige Thonwaarenfabrik ſtand ſtill. Für Spiegel⸗ 
glasfabrikation iſt in Ober⸗Salzbrunn ein neues großes 
Etabliſſement entſtanden. 

Erwähnenswerth iſt noch die Holzſtiftfabrikation in 
Schweidnitz, die im Jahre 1867 62,000 Metzen Holz⸗ 
ftifte (= 13,000 Thlr.) lieferte und hierzu 8000 Kubik⸗ 
fuß Ahorn (= 3600 Thlr.) verbrauchte. Die Fabrik iſt 
auf die Fertigung von Metallſtiften erweitert worden, 
deren 2400 Ctr. fabricirt wurden. 


(Beſitz veränderung.) Das im Kröbener Kreiſe, 
Regierungsbezirk Poſen, belegene Rittergut Czeluscin, 
dem Grafen Wladislaus von Stablewski auf Dlonie 
gehörig, mit einem Flächeninhalt von 3084 Qu. Morg,, 
ft durch Kauf an den Freiherrn von Krapff aus 
Bremen für den Preis von 170,000 Thlr. übergegangen. 

(Schleſ. Itg.) 
— — ———— — — — 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


Karlsruhe, 14. Juli. Der nordamerikaniſche Ge⸗ 
ſandte Banckoft iſt hier eingetroffen. Die Verhand⸗ 
lungen wegen Abſchluſſes eines badiſch⸗amerikaniſchen 
Staatsangehörigkeits⸗Vertrages werden ſofort be⸗ 
ginnen. 


München, 14. Juli. Das Miniſterium beabſich⸗ 
tigt, dem nächſten Landtage einen Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Aufhebung der Schuldhaff W 


Trieſt, 13. Juli, Abends. Ueberlandpoſt. Aus 
Bombay wird vom 16. Juni gemeldet! Ferozeh 
Schah hat ſich für das Bündniß mit Rußland er- 
Härt. — Nachrichten aus Bokhara geben den Ver⸗ 
5 der Ruſſen in der letzten Schlacht auf 3000 

ann an. 


Trieſt, 14. Juli. In der verfloſſenen Nacht ha⸗ 
ben tumultuariſche 8 in Chioggia ſtattge⸗ 
nden. Die Polizeiwache ſchritt ein, wurde aber 
mit Revolverſchüſſen empfangen, wodurch ein Mann 
getödtet und zwei verwundet wurden. Es gelang, 
die Rädelsführer zu verhaften, worauf die Ruhe wie⸗ 
der hergeſtellt wurde. 


Florenz. 14. Juli, Nachm. Die Tabakspachtan⸗ 
gelegenheit nimmt, trotz entgegenſprechender Gerüchte, 
einen regelmäßigen und raſchen Verlauf. Der König 
wird heute in Florenz erwartet. 


Chriſtiania, 13. Juli, Abends. Einem aus 
Arendal eingegangenen Telegramm zufolge hat da⸗ 
ſelbſt dieſe Nacht eine große Feuersbrunſt gewüthet. 
Das Se entſtand 5 Abend und dauerte bis 
heute früh 5½ Uhr, wo es endlich gelang, deſſelben 
5 zu werden. Die Zahl der niedergebrannten 

äuſer wird auf 100 angegeben. 


etersburg, 13. Juli, Abends. Die Conceſſionen 

zu 905 . Eiſenbahnen Petersburg Baltiſch. 

ort, ſowie zwiſchen Rybinsk und der Nicdlai⸗Bahn 
nd ertheilt worden. 2 j 


Telegraphiſche Depeſchen. Warſchau⸗Wiener⸗Eiſenbahn. 5 

Berlin, 15. Juli. (Schluß-Courfe.) a 5% Uhr. Einnahme pro Juni 1868. Vorläufige Ermittelung 1 e " 
ours vom Aus dem Perſonen Verkehr .. 81,917 RS. 15 Kp. Aus dem Perſonenverkehr . 19 5 5 ne: 
7.7 e 


Weizen. Still. 14. Juli Aus dem Güterverkehr . . . 135,867 92%, Aus dem Gut 
e e, , eee e e in ı @ 
Roggen. Vefeſtigend. 0 Sung ae den Er Summa 42,799 NS. 70%, Rp 
Der Full F 55 Aus dem Perſonenverkeh 58 NS 6 > Definitive Feſtſtelung 1867: 
uli⸗Auguſt 52 g 52% Aus dem Ge 5 113413 75 27 25 Alas 5 Get en 
ee | K 85 b J : us dem Güterverkehr. . . 21“ En 
aD, | 0 | 51 Verſchiedene Einnahmen . . 14,688 54½ Verſchiedene EEE me er a E 2 Kp. 
J d Sunne 48,700 NS. 71. 8h 
: „ 9 eithin pro 868 mehr: 12,126 RS. 50%, Kp. Mithin pro 1868 weniger 5,331 RS. 3 Kp. 
Spiritus, Feſt. | 2 i ee ee bis . A vom 1. Jan. bis a 5 Ya Kb. 
N uleAuguft. . - 19 | 91 r 855 273,794 RS. 88 ½ Kp. ult. Juni 1868 244,290 RS 
Ga . . 10% | 187 9 do. 1867 1,126,828 85% Einnahme do. 1867 239.911 ͤ— m n. 
. u. . A N 177 Mithin 5 163 mehr — 146.96 RS. 3 Kp. Mithin pro 1868 mehr 478 NS. 93 Ki 
Fon ds und Actien. Feſter. „„. Breslau, den 13. Su 18 : 
E ierdurch beehren wir uns, ; , 9. Juli 1868, 
Sean en 8 1185 | 85% Tage 1 me 75 Filme ns, ergebenſt anzuzeigen, daß Herr Robert Schade am heutigen 
ilhelms bahn 105, —: 8 
Oberſchleſ. Lit. A4. 185% — hier beſtandenen Agent Ga mb k e & 80 ha d 9 
Tarnowitze 824 — gentur⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft ausſcheidet, vorgenannte Fi : 
Eee re er Herr Julius Gamble, welcher auch die Ordnung der Activa und Pa un daher erliſcht und 
Deſterk. Credit 34 | M nommen hat, das bisherige Geſchäft unter der Firma der alten Firma über: 
Oeſterr. 1860er Looſe . 78 77 N 
Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 56% 56 = für alleinige R 00 Julius Gambke 
talieneer 5⁴ 537% 117 1 05 fortführen wird. 
Amerikaner 77 77 ui ir bitten, das der alten Firma geſchenkte Vertrauen auch auf die neue zu übertragen, und 
Ruff. Banknoten 82 82 6 3 1 a 
Stettin, 15. Juli Cours v. (583 ＋ 
Weizen. Matt ag Re — AmdRe Schade. 
C lee RT 86 P. P = E 5 
Juli Auguſt. 84 83 Unter Bezu i nr ee 584 
Br 8 / { ezugnahme auf vorſtehendes Circula aub rd 9 (584) 
e Su uebrtcer 76 75% daß ich am hieſigen Platze unter der Firma culair erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, 
C 57% 
Juli⸗Auguſt. . 52% ein Agentur: und : Robert Schade 
Teptbr.-Detbr. EB be 1 un Agentur: und Commifſtens⸗Geſchäft etablirt und 
Rünsı Kia, die General-AUgentur der Baſeler Berficherungs: 


er Juli⸗Auguſt 9 9% 5 > E 

e een Geſellſchaft gegen Feuerſchaden für die Provinz 

deen 187 Schleſien, ſowie eine Haupt⸗Agentur der Allgemeinen 

a e , Giſenbahn Verſicherungs⸗Geſellſchafkin Berlin 
"beliebt, rn 14. Jult für die Lebeusverſicherungs⸗Branche übernommen habe. 


Alles beliebt. 


5% Metalliques 58, 90 58, 80 ndem ich bitte, das mir i i ert f f 
Aae Anl. 88 0 u erhatten empfehle ich mich r in genen biäherigen Wirt gs hg eriiefeng elk rauen auch ferner 
1860er Lose N FFC 1 2 
ei En e 0 | 1.8 Roher Schade. 
redit⸗Actien. . 214, 211, 80 ’ ir: 
Sa „ ee 1 ; Comptoir: Kloſterſtraße Nr. 86, 2. Etage. 
ae n 2 15 5 N V * 1 A 
Sie e I 1 e kl. 9 Ational⸗-Berſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 
„Eiſenb.⸗Act.⸗ Cert. . 258, 256, 6 ir erlauben uns hierdurch zur öffentlichen $ iß inge zn l 3 
ae. Eijenbahn . . . 125 5 184. 60 eye 3 in Breslau als der Generele dl entur niſeter Gesel de 
SWA ‚10 114, 60 bisherigen Mitinhaber Herrn Juli hf in u 
Saas nn 92 25 45, 40 Stettin, im Juli 1868. us Gambke daſelbſt allein übertragen haben. 685 
C „30 84, 50 1 ff 3 2 
Fan 10778 0 Die Direction der Preuss. National-Versicherungs-Gesellschaft 
apoleonsdor. . | 25 1 2 2 Breslauer Börse vom 15. Juli 1868. > 
Hamburg, 14. Juli, Nachm. 2½ U. Getreide⸗ Eisenbah 
markt. Weizen und Roggen flau. Weizen Yr Juli] Inländische Fonds und Eisenbahn- Ba . Freib n-Stamm-Aetien. 
5400 4 netto 130 Bancothaler Br. 129 Gd., der Prioritäten, Fried -Wilh-Nord! E11 
Juli⸗Auguſt 129 Br., 128 Gd. der Beule 124 Br., p Gold und Papiergeld. Neis 55 and 
123 Gd. Roggen Yr Juli 5000 74. Brutto 100 Br., Preuss. Anl. v. 1859 5 103% B. 1 A 25 [A 
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2% Seer 6, Spiritus file, 20%. Kaffee ruhig. Pran Aal. 4858 110g. Or Tan Re 
Zink leblos. — Schr ſchwüles Wetter. Prämien-Anl. 1855 44 119 B. F 
Paris, 14. Juli, Nachmittags. Rübböl ey Juli | Bresl, Stadt-Oblig, | „7, a le oa u 
84, 50, der Sepfbr-Bechr. 84, 50 Baiffe. Mehl 7e | do. do. 4 944 B. G ei 
Juli 83, 00, der Septbr-⸗Decbr. 66, 00. Spiritus Pos. Pfandbr., alte 4 | — W. > chat Wie . — 
Fer Tu 72, 00. — Wetter veränderlich. do. do. do. 31 = RT e 
iverpool, 14. Juli, Mittags. Baumwolle 8000| 10, Prändpriete n. 485 % bs. u. B. A 
Ballen Umſatz. Zeit, — Middling⸗Orleans 11 enn 1000 Thlr. 33 83% b Italienische Anleihe |5 | 54 
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9¼, en 11, Smyrna 9¼ Egyptiſche 12. a Pla Abr Lt 6.4 9160 5 Rus. Bd.-Crd.-Pfdb, . 
etersburg, 14. Juli. Schluß⸗Courſe. ] RER EM 1% B. Krakau-Obers, Obl 4 — 
We Gu v. 10. do. do. do. 3 — Oest Nat -Anleihe 5 | — 
chſel auf London 3 M. 32732%8 . 32% 1 e 1 Oesterr. Loose 18605 — 
do. auf Hamb. 3 M. 20% 29% 29%. Schl. Rentenbriefe 4 1% —91 bz. 45 1864 =; 
do. auf Kmfterd IM. 161½ 160 ¼. 161. Sun e eee Baierische Anleihe 4 — 
5 5 u 3 M. 339. | 341 Schl. Pr -Hülfsk.-O, 4 — Diverse Aetien 
„ae 2 ARE mer 1 * > 
1806er Drämiemäinteibe l, 18% e asilaalnagPR F 
ee = a 11V. | * Oberschl, in 3 18,8. ea 4 Se ee 
Große Rufiice Sijenbahn „ 19314. | i, 40 it F. 4 9 6. do. do. St. Fr. 4 67 b. 
Gelber Lichttalg. (mit Handg.) 47. 47. 28. Lit. G. 45 92 70 1575 Schlesische Bank 40 67 br. u. B. 
Gelber Lichttalg loco rauer 7  |R.Oderufer-B.Sb-P. 5 | 92% bz. u. g Oesterr. Credit. 3 34% G. 
Petersburg, 14. Juli. [Productenmaxkt. Mark Posener do. | 189% ba. u. G. x +10 | 3 G. 
Roggen Yır Juli 97. Hafer Pr Juli RR Han Neisse-Brie 5 55 — „U. G. Amsterdam ‚echnel- ourse. 
loco 40. Hanföl loco 4, 05, er Juli 4, 05. Wilk Bl. oo. — 8 . .|K8.1 148% ba 
Newyork, 14. Juli, Abends 6 Uhr. Wechſel auf Er „Co d 2 Hambur 8 2 M. 151% 5 
London 110% Gold⸗Agio 41%, Bonds —, Baum. 40. Stamm- 5 — 5 2K. 15075 
wolle 32¼ Petroleum 33, Mehl 8, 20. a lt En ee 200 be 
— — ³—⁴üũ—. . ᷓ— — — — — . . EEE Need or N «m. Eye 
Ein junger Mann. Buchhalter, ſucht in einem Col. Ducaten 977 B do: een 13 M.| 6.23% B 
Waaren⸗ Prod⸗ od. Fabrikgef ie in Breslau oder |Louisd’o: .. m. 1115. 6 Wien 8 W. K. 9 
einem andern Orte Stellung. erten werden erb. | Russ. Bank-Billets.| | 82%, bz 2 2 M. 987 8. 
unter Chiffre Q. R. poste res ante Breslau. 586 Oesterr. Währung . 89% 26 
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